
Viel mehr als ein schnödes Kaffeekränzchen

M
anche Ehe hält nicht so lang wie
die Vereinsfreundschaft zwi-
schen den Fußballern des SSV

Merten und des TV Oeffingen, die nun
schon seit 40 Jahren andauert. Und der Al-
tersunterschied spielt dabei überhaupt kei-
ne Rolle. Denn den SSV gibt es schon seit
1925, die Fußballabteilung des TVOe feiert
in diesem Jahr 50. Geburtstag. Eine Delega-
tion aus dem Rheinland, angeführt von
SSV-Vorsitzenden Hans-Theo Riegel, kam
am vergangenen Samstag zum Festakt und
wurde nicht nur von TVOe-Abteilungslei-
ter Michael Bren herzlich empfangen. 
„Gegen unsere Vereinsfreundschaft ist et-
wa jene zwischen dem 1. FC Köln und dem 
FC St. Pauli ein schnödes Kaffeekränz-
chen“, sagt der Vereinschef aus Merten. 

Es ist eine familiäre Verbindung, das
liegt an der Treue der Beteiligten zu ihren
Vereinen und an einer Ehe. Denn der frü-
here, mittlerweile verstorbene Abteilungs-
leiter Karl-Heinz Bren, der 30 Jahre den
TVOe-Fußballern vorstand, hatte vor vie-
len Jahren eine Frau aus Merten kennenge-
lernt – seine spätere Ehefrau Roswitha.
„Roswitha ist bis heute unsere beste Bot-
schafterin hier“, sagt Hans-Theo Riegel,
der den SSV Merten seit 20 Jahren anführt.
1976 war er der Liebe wegen von Bad Go-
desberg nach Merten gekommen, noch im

selben Jahr Jugendleiter beim SSV Merten
geworden und hat somit die Entstehung 
der rheinisch-schwäbischen Partnerschaft
von Anfang an mitbekommen. 

Dabei begann alles mit Bernd Rakel, der
vor 40 Jahren aus Oeffingen auszog, um
sich aus beruflichen Gründen im 5500 Ein-
wohner zählenden Merten, einem Stadtteil
von Bornheim, niederzulas-
sen. Bernd Rakel schloss sich 
den SSV-Tischtennisspielern
an, die, wie bei Rheinländern –
und Schwaben – oftmals üb-
lich, nach Spielen und Trai-
ning die Geselligkeit in den
Mertener Kneipen pflegten.
„Und davon haben wir viele, 
auf 500 Einwohner kommt bei
uns eine Kneipe“, sagt Hans-
Theo Riegel. Mittlerweile hat
der SSV-Vorsitzende aber
auch die Fellbacher Pinte kennengelernt.
„Dieses Lokal hat eine besondere Qualität“,
sagt er mit einem Augenzwinkern. 

Doch auch in Merten lässt und ließ es
sich gut feiern, und schnell war Bernd Rakel
ein Bestandteil des dortigen Wirtschaftsle-
bens. Dabei lernte er Peter Jonas, den dama-
ligen Fußball-Chef des SSV, kennen, dem er
erzählte, dass es in Oeffingen eine junge,
ambitionierte Abteilung gäbe, mit der man

sich verbinden könne. „Und da in Oeffingen
Charly Bren regierte, wurde die Idee kein
Rohrkrepierer, sondern in die Tat umge-
setzt“, sagt Hans-Theo Riegel. 

An Pfingsten 1978 verbrachten 50
Schwaben drei Tage in Merten, von da an ka-
men mindestens einmal im Jahr Mertener
nach Oeffingen oder Oeffinger nach Merten.

„Es wurde kein Anlass ausge-
lassen. Und wenn es keinen
Grund gab, dann haben wir
einen erfunden“, sagt der SSV-
Vorsitzende. Kleinere Pannen
trübten die Freundschaft
nicht. „Einmal sind die Oeffin-
ger eine Woche früher als er-
wartet aufgetaucht, aber inner-
halb von wenigen Minuten wa-
ren die Quartiere neu sortiert,
und wir haben eine spontane
Feier ausgerichtet“, sagt Hans-

Theo Riegel. Nie vergessen wird er, wie Karl-
Heinz Bren in der Martinsklause seine spä-
tere Gattin kennenlernte und fortan nicht 
nur wegen des Fußballs noch lieber ins
Rheinland kam. „Roswitha wohnte damals
einen Stock über Mertens Star-Gaststätte.“ 

Einen Besuch der besonderen Art erleb-
ten die Rheinländer im Herbst 1989 im
Schwabenland. „Wir hatten für den großen
Umzug zur 1200-Jahr-Feier von Oeffingen

einen Karnevalswagen gebaut, den wir in
Einzelstücke zerlegt nach Oeffingen trans-
portiert und hier wieder aufgebaut haben“,
sagt Hans-Theo Riegel. Die Mertener kostü-
mierten sich als Stadtsoldaten, und Karl-
Heinz sowie Roswitha Bren thronten als 
Prinzenpaar hoch oben auf dem Wagen.

Die Partnerschaft steht auf soliden Fü-
ßen, und es werden ständig neue Kontakte
geknüpft. Nadine Schöneck, die Teamver-
antwortliche der TVOe-Frauen, und Hans-
Theo Riegel haben bei der Jubiläumsfeier
einen Besuch vereinbart. Schließlich hat
der SSV Merten, dessen erstes Ensemble 
der Männer in der Mittelrheinliga aufläuft,
seit einiger Zeit Mädchen am Start, und die
Ältesten unter ihnen werden in der nächs-
ten Saison in den Liga-Betrieb bei den
Frauen einsteigen. „Wir haben ausge-
macht, dass die Damen zum deutschen
Pokalfinale im Mai in Köln zu uns kommen,
und es wird auch ein Freundschaftsspiel
zwischen unserem Team und den Oeffin-
gerinnen geben“, sagt Hans-Theo Riegel. 

Die TVOe-Seniorenfußballer haben sich
ebenfalls schon für einen Besuch angemel-
det. Sie wollen 2019 ihre Jahresabschluss-
Tour nach Merten machen. „Das freut uns
sehr, denn wir sind brennend daran inte-
ressiert, die Verbindung fortzusetzen“, sagt
der Vorsitzende aus dem Rheinland.

Fußball Seit nunmehr 40 Jahren verbindet Mitglieder des SSV Merten aus der Nähe von Köln und des TV Oeffingen eine besondere 
Freundschaft. Der regelmäßige Austausch führt dabei zu vielen Anekdoten und sogar zu einer Hochzeit. Von Eva Herschmann

SSV-Vorsitzender Hans-Theo Riegel ( links) mit dem TVOe-Abteilungsleiter Michael Bren – und als Karnevalsprinz (rechts) mit Karl-Heinz Bren in Merten 1998 Fotos: Eva Herschmann, Privat

„Es wurde kein 
Anlass 
ausgelassen. Und 
wenn es keinen 
Grund gab, dann 
haben wir einen 
erfunden.“
Hans-Theo Riegel über die 
gegenseitigen Besuche

D
ie SG U.N.S. Rheinhessen hat vorge-
macht, wie es geht: Viermal in Fol-
ge ist die Volleyball-Spielgemein-

schaft aus dem Mainzer Umland aufgestie-
gen, ehe sie dann in der gerade zu Ende ge-
gangenen Saison Gegner des SV Fellbach II
in der dritten Liga war. So weit oben ist das
Männerteam des TSV Schmiden noch nicht
angekommen, aber auch der Trainer, Spie-
ler und Anführer Jörg Ahmann sowie seine
elf Mitstreiter haben sich jüngst bereits
den dritten Aufstieg in Folge gesichert –
mit dem Titel in der Bezirksliga. Anfang
2016 schlugen sie noch in der B-Klasse auf,
Ende 2018 wollen sie sich in der Landesliga
beweisen. „Wir haben die Jungs gefragt, ob
sie wirklich schon wieder hoch wollen, und
sie haben ja gesagt“, sagt der 52-Jährige. 

„Die Jungs“, das sind die 50 Prozent der
zwölfköpfigen Schmidener Mannschaft, 
für die nach dem freiwilligen Rückzug aus 
der Oberliga vor rund drei Jahren ein Start-
platz in der untersten Spielklasse beantragt
worden war. Der Jüngste aus dem Sextett
ist 13 Jahre alt (Mika Ahmann), Peter
Braun als Ältester ist 16. Diese Talente spie-
len nun seit drei Runden gemeinsam mit
den Erwachsenen, zum Teil ihren Vätern,
in den Männerligen. „Es ist toll zu sehen,
wie sich die Kinder in dieser Zeit sportlich
entwickelt haben, aber je weiter es nach
oben geht, umso dünner wird die Luft“, sagt
Jörg Ahmann, der einst unter anderem für
den Dürener TV und den SV Fellbach in der
höchsten deutschen Klasse aktiv war.

Begonnen hatte die kürzlich beendete
Saison für die außergewöhnliche Personal-
mixtur mit zwei 2:3-Niederlagen gegen die 
VSG Korb-Kernen und den TV Bopfingen,
jene Teams, die nun absteigen müssen. Da-
nach folgten elf Siege aus 13 Partien, womit
sich das Team schon einen Spieltag vor
Schluss den Meistertitel sicherte. „Ent-
scheidend war, dass Christian Kilgus gegen
Ende der Hinrunde hinzukam, dadurch 
konnte ich selbst das Zuspiel abgeben“, sagt
Jörg Ahmann, dessen Sohn Mika sich in der
Folge mit dem ehemaligen Zweitliga-Ak-
teur Christian Kilgus, 49, die Position des
Spielgestalters teilte. „Wir hatten zu jedem 

Zeitpunkt mindestens drei Erwachsene auf
dem Feld, aber auch immer mindestens
einen der Jungen, häufig sogar zwei oder
drei“, sagt Jörg Ahmann, der dieses Konzept
auch in der Landesliga nicht ändern will.

Externe Zugänge wird es keine geben,
allerdings könnte eventuell Michael Dorn-
heim, 49, zur Mannschaft hinzustoßen. Der
192-malige Nationalspieler, bis Januar
Trainer der Fellbacher Zweitvertretung, 
bringt sich seit vielen Jahren für die Schmi-
dener Senioren ein, sein Sohn Jonah spielt 
bereits in der TSV-Jugend. „Wenn Michael 
in der Landesliga mitmachen will, ist er
herzlich willkommen“, sagt Jörg Ahmann. 

Volleyball Zum dritten Mal in 
Folge rücken die jungen und 
erfahrenen Schmidener Kräfte 
nach oben. Von Harald Landwehr

Jugend und Erfahrung sind beim TSV Schmiden in einem Team vereint. Die erfolgreichen Volley-
baller – hintere Reihe von links: Jörg Ahmann, Armin Häfele, Bernard Savel, Silvester Schneidt
und Thomas Kraft – vorn von links: Mika Ahmann, Amos Häfele, David Paljic, Peter Braun und
Michael Schneidt. Auf dem Bild fehlen Christian Kilgus und Ivo Marjanovic. Foto: Privat

Abermaliger Aufstieg des Aufsteigers

FUSSBALL

Kreisliga A, Staffel 1:
TV Stetten – TB Beinstein
(Do 19.45 Uhr). 

Sport-Termine

Schach: Württembergische Titelkämpfe 

Auberlen-Schüler auf 
dem dritten Platz
Ilsfeld Gemeinsam mit Mark Jüttner leitet
der 13-jährige Till von Asow die Schach-AG
an der Auberlen-Realschule in Fellbach.
Am vergangenen Freitag haben sich die bei-
den Vordenker zusammen mit ihren Team-
gefährten Sven Peletzki, Sardi Misiroglu 
und Gian-Piero Erario auf den Weg nach 
Ilsfeld zu den württembergischen Meister-
schaften der weiterführenden Schulen ge-
macht. Dabei entschied Till von Asow alle
sechs Begegnungen für sich, am Ende be-
legte die Mannschaft aus Fellbach im Klas-
sement der Realschulen nach vier Siegen
hinter den Konkurrenten aus Pfullendorf 
und Leinzell – denen sie sich geschlagen 
geben musste – den dritten Platz.

Nach dem erfolgreichen Auftritt in Ils-
feld erwägen Till von Asow und Mark Jütt-
ner nun, sich mit ihrem Team für die natio-
nalen Titelkämpfe Anfang Mai im bayeri-
schen Berg zu bewerben. Für diese wird ein
gewisses Kontingent an Plätzen in der Rei-
henfolge der Anmeldungen vergeben. red

L
ena Berg ist schon wieder ziemlich
gut drauf. Bei der Winterlaufserie in
Rheinzabern gewann sie unlängst

über alle drei Distanzen (10, 15 und 20 Kilo-
meter). Die Siegerin des Stettener Volks-
laufes der vergangenen drei Jahre hat sich
auch für die anstehende Ausgabe angekün-
digt, bei der sie am Samstag an den Start ge-
hen will. Bereits zum 48. Mal veranstaltet
der TV Stetten den Wettbewerb, der die
Lauf-Saison im Rems-Murr-Kreis eröffnet.
Die Ergebnisse gehen auch in den He-
art&Sole-Cup ein, einer Wettkampf-Serie
in und um Stuttgart. Neben der Strecke
über zehn Kilometer können sich die
Sportler über fünf Kilometer verausgaben
oder über 7,5 Kilometer beim Nordic Wal-
king. Der Startschuss erfolgt um 15 Uhr in 
der Frauenländerstraße am Freibad. Be-
reits um 14 Uhr beginnt am Sportplatz der
1,5 Kilometer lange Lauf für Kinder.

Die Älteren werden sich nach der etwa
800 Meter langen Startphase zwischen Fel-
dern und Wiesen hindurch in Richtung 
Strümpfelbach aufmachen und dann hi-
nauf in die Stettener Weinberge, von wo aus
sie – sollte es die Zeit erlauben – einen Blick
ins Remstal werfen können. Die Höhendif-
ferenz der beiden Runden über insgesamt
zehn Kilometer beträgt rund 150 Meter.
Dabei hoffen die Veranstalter auf ähnlich
viele Teilnehmer wie im vergangenen Jahr,
als sich circa 350 Läufer gemeinsam mit
Lena Berg auf den Weg gemacht hatten und
darüber hinaus 130 Kinder gestartet waren.

Die Anmeldung ist noch bis zu diesem
Donnerstag im Internet unter www.tv-stet-
ten.de möglich. Dort finden Interessierte
auch weitere Informationen, unter ande-
rem zur Streckenführung. Nachmeldungen
sind zudem gegen eine Zusatzgebühr von
zwei Euro am Samstag bis eine Stunde vor
dem Start in der TV-Halle möglich. red

Lena Berg strebt 
nächsten Sieg an
Leichtathletik Die Gewinnerin der 
vergangenen drei Jahre startet 
erneut beim Stettener Volkslauf.

Rhythmische Sportgymnastik 

Lea Tkaltschewitsch 
sagt in Hessen ab 
Neu-Isenburg Lea Tkaltschewitsch, die für
die TSG Neu-Isenburg startende Gymnas-
tin vom Bundesstützpunkt in Schmiden, 
hatte sich fest vorgenommen, wie im Vor-
jahr bei den Landesmeisterschaften in
ihrer hessischen Heimat den Titel im
Mehrkampf zu holen. Doch die 17-Jährige
musste ihre Teilnahme an den Wettkämp-
fen am vergangenen Wochenende in Neu-
Isenburg krankheitsbedingt absagen. „Sie
hatte eine starke Erkältung“, sagt Kathrin 
Igel, die Stützpunktleiterin.

Die Juniorinnen-Gruppe aus Schmiden
blieb von Ausfällen verschont und meisterte
ihren Auftritt im Rahmenprogramm der
sächsischen Nachwuchs-Meisterschaften
in Leipzig – mit Julia Dehnich (TuG Leip-
zig), die seit September in Schmiden trai-
niert. Die Mädchen, die sich auf die Qualifi-
kation zu den Junioren-Europameister-
schaften 2019 vorbereiten, überzeugten
das Publikum in der Sporthalle Brüderstra-
ße mit einer attraktiven, ausdrucksstarken 
und stabilen Übung mit fünf Bändern. eha

Sportkreistag

Treffen in Backnang
Backnang Der Württembergische Landes-
sportbund (WLSB) ist in 24 Sportkreise
unterteilt. Darunter der Sportkreis Rems-
Murr, der unter der Führung seines Präsi-
denten Erich Hägele insgesamt 320 Verei-
ne vertritt. An diesem Freitag steht in der 
Hagenbachhalle in Backnang von 19 Uhr an
der Sportkreistag bevor. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte, Neuwahlen, Anträge
sowie Ehrungen. Bereits um 17.30 Uhr be-
ginnt der Sportkreisjugendtag ebenfalls in 
der Backnanger Hagenbachhalle. red

Fußball: Kreisliga A

Der zweite Termin 
folgt fast unmittelbar
Stetten Dreimal sind die Fußballer des TV
Stetten nach der Winterpause in der Kreis-
liga A aufgelaufen, dreimal haben sie drei
Punkte für sich beansprucht. Am Sonntag
wollten sie gegen den TB Beinstein den
nächsten Sieg hinzufügen, allerdings fiel
das geplante Treffen aufgrund der Witte-
rung aus. Auch um ihre Erfolgsserie den-
noch möglichst rasch fortsetzen zu können,
haben sich die Stettener bereits für diesen
Donnerstag erneut mit dem Tabellenvier-
ten verabredet. Von 19.45 Uhr an möchten
sie den Konkurrenten auf dem heimischen 
Kunstrasenplatz gegenübertreten.

„Wir wollen diese Phase, in der es gut
läuft, nutzen“, sagt der mitspielende Trai-
ner Adrian Schad. Allerdings muss er be-
rufsbedingt auf Stefan Schuster verzichten,
zudem fällt möglicherweise der zuletzt 
treffsichere Alexander Schetter (Fersen-
probleme) aus. Dafür rückt Stefan Konz-
mann aus dem zweiten Team auf. dom
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